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Kurzcharakteristik
Blickpunkt Mobility ist ein Supplement des Bus Blickpunkt, der als Fachzeitung für die 
Omnibusbranche seit 1985, aktuell im 37. Jahrgang, monatlich erscheint. 

Die Megatrends Digitalisierung, Vernetzung und Dekarbonisierung begünstigen 
neue Mobilitätsformen, die die Verkehrsinfrastruktur in der Stadt und in der Fläche 
deutlich verändern und neu gestalten werden. Die damit einhergehende dynamische 
Entwicklung auf dem ÖPNV-Markt begleitet und fokussiert der Bus Blickpunkt seit 
Oktober 2019 zusätzlich mit dem neuen Supplement Blickpunkt Mobility. Verkehrspoli-
tische Informationen und Nachrichten, Hintergrundberichte, Interviews und Best-Practi-
ce-Beispiele aus Deutschland und den europäischen Nachbarländern sowie Zahlen, Da-
ten und Fakten kennzeichnen das redaktionelle Konzept. 

Zielgruppe
Blickpunkt Mobility richtet sich als Supplement des Bus Blickpunkt an Inhaber und 
Entscheider privater sowie kommunaler Verkehrsunternehmen/-gesellschaften und 
Verkehrsdienstleister in Deutschland, Österreich, in der Schweiz sowie anteilig in 
den BeNeLux-Ländern, Frankreich/Elsass, Italien/Südtirol, usw. Zu den Adressaten 
zählen weiterhin die Branchenverbände, Omnibushersteller, die Zulieferindustrie 
und entsprechende internationale Dienstleistungsanbieter.

Erscheinungstermine
Vier Ausgaben pro Jahr:

Messen & Veranstaltungen
27. – 28.04.2022     BUS2BUS, Berlin
10. – 12.05.2022     IT Trans, Karlsruhe
12. – 13.07.2022     ElekBu, Berlin
20. – 23.09.2022     InnoTrans, Berlin
20. – 25.09.2022     iAA Nutzfahrzeuge, Hannover
01. – 03.11.2022     Euro Bus Expo, Birmingham
15. – 17.11.2022     Hypermotion, Frankfurt
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Mobilitätsdaten

Digitaler Lenkercockpit

2021
10MOBILITY

BLICKPUNKT

Im Hamburger Stadtteil Berge-
dorf sind seit dem 21.09. erst-
mals autonom fahrende Mini-
busse im On-Demand-Verkehr 
als sogenannte „emoin“-Shut-
tles im Einsatz. Ein Algorithmus 
koordiniert die Kleinbusse. Wird 
ein Fahrzeug gerade nicht be-
nötigt, wartet es am Bergedor-
fer ZOB. Dadurch sollen Leer-
fahrten vermieden und der 
Betrieb effizienter werden. Die 
eingesetzten elektrischen Fahr-
zeuge gehören zum Typ Easym-
ile EZ10 der dritten Generation. 

Nach der Zustimmung des Bun-
desrates zur Mobilitätsdatenver-
ordnung können nun deutsch-
landweite Daten zu Fahrplänen, 
Routen und Ticketpreisen künf-
tig auf einer Plattform zur Verfü-
gung gestellt werden. Dieser 
„Mobilitäts Daten Marktplatz“ 
(MDM) bildet die Grundlage da-
für, dass appbasierte Mobilitäts- 
und Informationsdienste für 
Endkunden entwickelt werden 
können. Die Pflichten zur Daten-
bereitstellung treten stufenwei-
se in Kraft. 

ÖBB Postbus will mit einem „di-
gitalen Lenkercockpit“ den Ar-
beitsalltag der Fahrer einfacher 
machen und zudem den Betrieb 
effizienter gestalten. Seit Juli 
2020 werden bei Postbus die 
Fahrer Schritt für Schritt mit 
dem digitalen Lenkercockpit 
ausgestattet. Dies geschieht 
über ein Tablet, inzwischen wur-
de das 630. Tablet in Betrieb ge-
nommen. Im Sommer 2022 soll 
der Prozess abgeschlossen sein 
und die fast 3.300 Fahrer „digital 
die Zukunft lenken“, wie das Un-
ternehmen erklärte. 

Maximilian Rohs, Senior Manager Infrastructure & Mobility bei Pricewaterhouse Coopers (PWC) Foto: PWC

„Der Bus wird zum wichtigen 
Kapazitätsbaustein“

Interview

Die Jahre bis 2030 könnten ein „Jahrzehnt des Busses“ werden, zeigt man sich
beim Beratungsunternehmen PWC überzeugt. Wenn die Politik die richtigen

Weichen stellt, wie Maximilian Rohs im Gespräch betont.

Im Zuge der Klimaschutzpolitik 
sollen die öffentlichen Verkehrs-
mittel bis 2030 ausgebaut werden. 
Welche Rolle spielt hier der Bus?
Der Ausbau und die weitere At-
traktivitätssteigerung des öffentli-
chen Mobilitätsangebots ist eine 
ganz zentrale Aufgabe, damit wir 
unsere Klimaschutzziele erreichen 
können. Hierfür bedarf es langfris-
tig der Schaffung einer umfassen-
den ÖV-Infrastruktur, insbesonde-
re auch im Schienenbereich. Da 
dieser Infrastrukturausbau eine 

Aufgabe sein wird, die uns bis Mit-
te des Jahrhunderts beschäftigt, 
kann die Mobilitätswende bis da-
hin nicht warten. Hier kommt der 
Bus als wichtiger Lösungsbe-
standteil ins Rennen. Durch den 
Ausbau hochqualitativer, eng ge-
takteter Busangebote kann heute 
der Umstieg vorangetrieben wer-
den. Dabei ist der Begriff Bus weit 
zu verstehen: Von komfortablen 
On Demand-Verkehren mit kleinen 
Fahrzeugen in ländlichen und pe-
ripheren Räumen über Schnell-

busse zur Umlandanbindung und 
für Tangentialverkehre bis hin zu 
hochkapazitiven BRT-Systemen in 
den Großstädten. 
Von welchen Größenordnungen 
sprechen wir, wenn es um ein 
Busangebot im Jahr 2030 geht, mit 
dem die von der Politik formulier-
ten Ziele erreicht werden können?
Um die von PWC und Intraplan ge-
meinsam für den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen im 
Rahmen des Projektes „Deutschland 
mobil 2030“ prognostizierte Nach-

fragesteigerung von über 25 Pro-
zent im ÖPNV gegenüber 2018 zu 
bewältigen, die für eine Mobilitäts-
wende erforderlich ist, muss das 
ÖPNV-Angebot mit Bussen um mehr 
als ein Drittel ausgebaut werden. 
Welche Kosten wären mit einem 
Ausbau in dieser Größenordnung 
verbunden?
Wir gehen davon aus, dass sich 
der Zuschussbedarf im Busverkehr 
von 1,8 Milliarden Euro jährlich im 
Jahr 2018 kommend, bis zum Jahr 
2030 auf rund 3,6 Milliarden Euro 
verdoppeln wird. Dieser Kostenan-
stieg muss jedoch ins Verhältnis 
zum hierdurch generierten Nutzen 
gesetzt werden. Wenn man die 
Folgekosten der jüngsten Unwet-
terereignisse, die wirtschaftlichen 
Folgen von überlasteten Verkehrs-
infrastrukturen und die hohen ex-
ternen Kosten unseres heutigen, 
MIV-zentrierten Mobilitätssystems 
betrachtet, sind wir davon über-
zeugt, dass diese Investitionen 
sinnvoll sind. Gleichwohl bedarf 
es hierzu in den kommenden Jah-
ren auch klare politische Bekennt-
nisse zur massiven Stärkung des 
ÖPNV, die sich erfreulicherweise 
immer stärker abzeichnen.
Unabhängig von den Kosten, wo 
sehen Sie weitere Probleme, die 
einem Ausbau entgegenstehen 
könnten? 
Neben den wirtschaftlichen Her-
ausforderungen, vor allem auch auf 
der kommunalen Ebene, sehen wir 
auch im Bereich der Planungskapa-
zitäten massive Herausforderun-
gen. Aktuell gibt es kein Erkennt-
nis- und Ideendefizit mehr, sondern 
ein Umsetzungsproblem. Insofern 
muss nach unserem Dafürhalten 
auch der Flächenrollout von erfolg-
reichen Angebotskonzepten ge-
stärkt werden. Hier könnte ein Bun-
desmobilitätsplan, der einheitliche 
Bedienstandards definiert und ent-
sprechend finanziell untermauert 
ist, Abhilfe schaffen. Auch die Ge-
winnung des auf absehbare Zeit 
noch in großem Umfang erforderli-
chen Personals wird weiter eine 
Herausforderung darstellen. 
Wie wird sich der Bestand an Elek-
trobussen entwickeln?
Die Antriebswende ist im ÖPNV 
bereits in vollem Gange und wird

Fortsetzung auf Seite 12

VIROMAXX
Fahrzeugentkeimung 
Spürbare Verbesserung der Hygiene öffentlicher 
Verkehrsmittel durch Fahrzeugentkeimung 
mittels Ionisierung.

VIROMAXX
compact

Reduktion
von Viren

Wirksam gegen
Gerüche

Reduktion 
von Bakterien

Keine Filter.
Keine Chemie.

Reduktion 
von Keimen

Keine giftigen
Abfälle

ROSHO GmbH - Rose & Holiet
Rotrehre 21 · 31542 Bad Nenndorf

E-Mail: info@rosho.de
Website: www.rosho.de

Tel.: +49 5723 94 17 0
Fax: +49 5723 94 17 50

Keine
Chemie.
Keine
Filter.
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  Anzeigenformat Breite x Höhe Preise 4c

1/1 Seite
1/1 Seite (AS)               

265 mm x 378 mm
303 mm x 425 mm*

5.340,00 €
5.715,00 €

1/2 Seite, hoch
1/2 Seite, quer
1/2 Seite, quer im AS

130 mm x 378 mm
265 mm x 187 mm
303 mm x 210 mm*

3.250,00 €
3.250,00 €
3.475,00 €

1/3 Seite, hoch
1/3 Seite, hoch im AS
1/3 Seite, quer
1/3 Seite, quer im AS

85 mm x 378 mm
104 mm x 425 mm*
265 mm x 124 mm
303 mm x 143 mm*

2.600,00 €
2.860,00 €
2.600,00 €
2.860,00 €

1/4 Seite, hoch
1/4 Seite, hoch im AS
1/4 Seite, quer
1/4 Seite, quer im AS

130 mm x 187 mm
149 mm x 207 mm*
265 mm x   92 mm
303 mm x 110 mm*

2.160,00 €
2.375,00 €
2.160,00 €
2.375,00 €

Titelfuß 265 mm x 124 mm 3.300,00 €

U4 im AS 303 mm x 425 mm* 5.985,00 €

Formate & Preise
Zeitungsformat:     Breite 303 mm x Höhe 425 mm
Satzspiegelformat: Breite 265 mm x Höhe 378 mm

Ihr Ansprechpartner

Formate im Satzspiegel

Formate im Anschnitt (zzgl. 3 mm Beschnittzugabe je Schnittkante)

AS = Anschnitt Alle Preise zuzüglich gesetzl. MwSt. (Inland)
 *zzgl. 3 mm Beschnittzugabe je Schnittkante

1/2 Seite
B 265 x H 187 mm

1/2 Seite
B 130 x H 378 mm

1/1 Seite
B 265 x H 378 mm 

1/3 Seite 
B 265 x H 124 mm

1/3 Seite 
B 85 x H 378 mm

1/4 Seite 
B 265 x H 92 mm 

1/4 Seite 
B 130 x H 187 mm

1/1 Seite
B 303 x H 425 mm

1/3 Seite 
B 303 x H 143 mm

1/3 Seite 
B 104 x H 425 mm

1/2 Seite 
B 303 x H 210 mm

1/4 Seite
B 303 x H 110 mm

1/4 Seite
B 149 x H 207 mm

Maren Oehlert 
Sales & Marketing 

Fon. +49 (0)6251 9349-10
Maren.Oehlert@busblickpunkt.de
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